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*46*Auch die leütt So fich Im gehuldigt vnd Zugefagt heten
In Regierung vntz auf den obgenanten fand lohanns tag
beleihen folten , Der hochuertig lucifer mit feinen
Engeln macht nicht frid halten in dem hymel, Darumb
er vnd fein Engel wurden gefeiten von den guten
engein vnd gewarfen ze tal in die hell, Alfo gefchach es
auch mit dem Frid , DerRömifchkaifer fchickt Zw dem
künig von Pehem als vmb fannt Kathrein tag , Herrn
hänfen Rarbacher , vnd herrn hänfen Mülfelder gen
präg , die villeicht durch ettlich pehmifch herren die
wof waren an dem kaifer, Hertzog Albrechten wider
folt abdringen die prelaten , Stett , Merckht , Dörfer,
Vngelt , Mewtt , der er fich in dem land ze Olterreich
hett vnderwunden , als in dem vordem Artickl gemelt
ift, Die fölichs vnder anderm als fy von Prag körnen
an den kaifer prachten daran er ein geuallen hett.

Darnach Zuhannt ruefft man in der Statt Zw Wienn,
Herfart , des fich die leütt valftverbunderten , nachdem
vnd ein kriftenlicher frid Zwifchen baiden herren vnd
fürften beflozzen was vntz auf fannt lohanns tag ze
Sunbenten, Vnd an Freitag vor fand Thomas tag vor
tags fchickten des Römifchen Kaifer Rett Zw wienn
aus volkh, die nötten die leütt allenthalben Vnder dem
gepirig zw den gehorfam des kaifers, Als nu das ge¬
fchach flueg fich dafelb volk für Drälkirichen vnd la¬
gen davor in den Weinachtueirtagen als pei acht ta¬
gen vnd gewunnen die Dennoch fetzten fich Gun-
derltorff vnd Perichtoldftorff die Sy auch gewinnen
wölten.
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Ruhrica . Anno domini M °. cccc . Ixif \

Defelben lars als des Römifchen kaifers volkh nu
heten gewunnen drefkirichen Darnach an aller kind¬
leintag fchlueg fich dafelbig volkh mit der von Wienn
Söldner für di kirchen Gundramftorff, die Innen hett
der yon PotendorfF vnd hett die befetzt mit ainem haubt-

mann
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mann genannt der Krewfs Diefelb kirchen man mitij5$
großem vnd klainem Zeug vafTt arbaitt vnd Zefchas,
desgeleichs die wer vnd die Zewn die aber die veint ab
beg des nachts mit großen pawmen vnd miß: wider ver¬
machten Vnd als die hauptlewtt fahen das die Zewn
/vnd gemewr villeicht nu Stürmmäflig waren , Alfo
fchickten Sv den Stürm . Nu gedachten In die veint
in der khelten ainer liftikait , vnd begaffen die Schütt
ann den Gräben mit waffer, das ward gefraren vnd über-
tzogen mit glatteyfs , das nyemant daraufgeffeen möcht,
Vnd als man angieng zw dem Stürm vnd die laittern
frächt in die gräben vnd an den zawn do waren fy zwürtz vnd fo ainer körn auf die Schütt der mocht fich
nicht enthalten , Vnnd würden geffochen vnd gewarf-
fen in die gräben vnd verlueren drei Stürm , vnd vil
gueter lewt peliben ligund tod in denn Gräben , vnd
würden vil wundt In der zeitt kom gen Perchtoldf-
dorff der Anckhelreiter , der von Stain vnd ettlich lannt-
leütt , die heten als pei fechs hundert pherdten vnd
wollen Gundramfdorf befchütt haben , Des Sy aber
nicht getuen mochten . Wenn die von wienn fchickten
gen Medling als auf Siben hundert Mann , die den So
vor der kirichen lagen , ruck hielten , vnd als des Rö-
mifchen kaifer lewtt , die kirichen nicht gewinnen moch¬
ten , noch des Hertzogen lewtt die kirchen befchütten
möchten, ward zwifchen paiden tailen ein taiding ange-
llöffen vmb ainen Frid darin fich paid tail gaben Vnd
als man den frid nu auf ein Zeitt wollt befchlieffen,
Da entzwifchen befchütt des Hertzogen volkh eins nachts
mit ettlichem fuezvolkh , die kirichen vnd an dem Zue-
treten ward gefangen der Smykofky vnd gefürt in die
kirichen , Vnd der Hinko ward hart gewundt. Den¬
noch ward befchloffen ein Frid vntz aui den Suntag In-
uocauit. In der Zeitt folt yeder tail das bringen an
fein herfchaft Ob fy den frid der auf fand lohanns
tag geletzt ward. Zw paider fejdt alfo wolten halten
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1462vnd belieen laßen. Weiher tail aber demfrid vntz
auf Sand Iohanns tag nicht wolt halten . -Der .möcht
den auffagen in den acht tagen nach Inuocauit. Al-
fo prachen auf die von wienn mit irem volk, vnd den
Zeug von Gunderltorf am Eritag nach fand Dorothee
tag vnd körnen gen wienn , Vnd des hertzogen vom.
zw Perchtoldftorff zach auch haim zw iren behaufun-
gen In der Zeit ward angelangt Hertzog Albrecht
von Olterreich ob er feins tails wolt halten den Irid,
der gemacht was auf fand Iohanns tag , der gab ant-
würt Er hiett den feinthalben auf die obgenant Zeit
gern gehalten , Aber Im warn in dem Frid abgedrun- -
gen ettlich Merckt vnnd dörffer die wolt er wider zu
feinen handen bringen , Dauon mocht er den rrid
nicht gehalten Es würden auch angefüecht die ianm-
leüt ob Sy Irenthalben wolten halten den frid aut
fand Iohanns tag Die gaben antwürt Sy wolten den
irenthalben halten , do So verr man In den aucli mellt,
Vnd ettlich lanntlewt fchriben dar vmb den von wienn,
das Sy den obgenanten frid auf die obberurt Zeitt hal¬
ten wolten - Deffelben Iars am Montag nach Oculi
in der Valften fagt auf der Anckhelreiter an Statt des
hochgepornen fürlten hertzog Albrechts -den frid , der
doch am erften durch den felben anckhelrewter ward
zügefagt zuhalten vntz auf Sand Iohanns tag Aber mit
fölichen warten darauf lieh nit was zuuerlauen , Dai-
nach an dem felben Montag hueb er auf mit leinem
volk Nufdorff , Heiligenftatt , Töbling , Vnd tett den
armen lewten an irem guett groffen fchaden Wenn Sy
wefften nicht vmb das auffagen des frirlts. Vnd kom al-
fo vnsewarnet über Sy Darnach huldigt er die leutt
vnder dem gepirig vnd verpatt den hauern dafelbs den
von wienn ir Weingärten nicht ze pawen. .
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146t
Rubrica. Von dem haus Kallenperg.

Das haws Kallenperg hett Inn einlanntman genant / ■
Mathes Graßer , der dem Römifchen kaifer vnd Her-
tzog Sigmunden damit gelobt .was , Nu hett der An-
ckhelreiter gemacht ainen Teber , vnden pei dem dörff
kallenperig 'in den Weingärten, do von er großen fcha-
den tett auf wäffer vnd auf lannd . Der GrafTer ward
von des kaifers Reten vnd auch von den Purgern ett«
wie oßt gevodert gen wienn, vnd an In begert des kai¬
fers volkh auf dem Geflofs in zelaßen als er des von
geliibnüfs wegen fchuldig war , Dardurich man den
^Teber wolt zuftört haben , Der fich aber in khain tai-
ding geben wolt , vnnd wolt auch khain volkh in laßen,
vndmaint er werHertzogs Sigmunds zw feinem drittail,
mit demfelben geflofs auch Gelübt , des willen er Zw
Sölhem Inlaßen nicht hiett , vnd wolt das Gef los alfo
Inn halten dasnyemant kainfchad davon folt befchehen,
vnd nach vil vnderredungen fo mit Im befchachen raitt
er albeg von dann mit den warten die vorgemelt find
Darnach am Sambftag vor dem heiligen Palmtag fchick-
ten aus die Herren von Wienn ainen yerer Soldner ge-nandt der Sweintzer mit andern Söldnern Nu het
der graßer gehabt einen Knecht der Im gedient hett
Vnd nam von Im Vrlaub , dem er feinen fold nicht
wolt geben Dem was kund alle gelegenhait des hawfs
vnd der Graßer der auch aiiier in der Rott was vnd
füerer , Diefelben Söldner körnen Zw dem haws gar
In gehaim gef liehen , Vnd erftigen das vorhaus , dar¬
nach komen Sy in das recht haus vnd gewunnen das
gantz vntz an den Turn . Dar Inn fich die veint ent¬
hielten vntz awf die Montag nacht Do .gaben Sy den
Turn . Vnd man liefs Sy dauon , Der graßer als er ver-
nam das das haus was gewunnen , ward er aus gelaßen
über die Maur. Vnd kom nur In ainem loppenhaidtl
gen Klofternewnburg. Vnd tet kund dem Anckhelrew-
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4&ter die Mer. Als der Anckhelrewter von dem graffer

vernam die Mer wie das haws Kallenperg wer gewun¬
nen , do befambt er fich pald mit den Purgern ze Klü¬
fte nie wnburg vnd den Söldnern die er dafelbs pei Im
liett . Vnd wolt das haus den , die es heten gewunnen,
widerumb abgedrungen haben, nach dem vnd der Turn
dennoch nicht was gewunnen , Da entgegen die von
Wienn auch fchickten Ir volkh als auf taufent , den Iren
zw befchüttung Vnd als der Anckhelreiter mit den
Seinen kom auf den perig , Zw dem haus , in der weil,
drungen zu, dem haws der von wienn lewt mit hauffen
Als die der Anckhelreuter vnd die feinen erfachen, die
gaben die flucht von dem perg ze tal in die Weingär¬
ten , Vnd darnach in die Statt Klofternewnburg Vnd
das haus belaib vnbefchiitt Vnd die von Wienn rich¬
ten zue das benannt haws Zw der wer auf das allerpeft
vnd an fand Iörgen abent , gebunnen Sy auch den Te-
ber vnder dem haus Kallenperg vnd die So darinne wa¬
ren wurden dauon gelaflen DefFelben lars hat der von
potendörff den von wienn aufgefagt den Frid an Sunn-
tag vor floriani , vnd hat darauf gewunnen an des hei¬
ligen kreütz tag Inuentionis das gef los Aichaw , das
halb Simon Pötl was , Czw dem feiben Geflöfs vnd
gen Perchtoldftorff, Er die lewt allenthalben vmb wienn
pei Raub vnd prannt in huldigung erfordert , da von die
von wienn fchriben den lanntleuten zw Stetldorf , vnd
erklagten fleh des über den von Potendorff , die fenn-
ten Zu Im, von der fachen wegen, Herren Hainreichen
von liechtenftain vnd herren Veiten von Eberfdorff die
In vnder weiften das er die huldigung lies vallen.

Rubrica. Von  Weiteneckh ..
Deffelben lars an fand Iohanns tng ante portam la-

tinam , vmb legt der Seyfenecker mit Hertzog Albrechts
volkh das Gef los Weiteneck , das Inn hett der lem-
peckh , der fleh darauf ein guete zeit ritterlichenn wertNu
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Nu wurden dem felben lempeckhen won dem kaifer Zw 1462
befchuttung gefchickt , der Khadawer vnd der Sefyme,
die khomen in den Marckt Zw  külib , dafelbs Sy von
hertzog Albrechtens volk würden angegriffen , Der
khadawer vnd der Sefyme würden hart gewundt Vnd
ettlieh gefangen vnd als pei achzehen erf lagen vnd das
obgenant Gef los Weiteneck ward gewunnen von dem
Seyfenecker am Pfintztag vor Vrbani Deffelben Iars
an lannd Pangretzen tag .find khomen gen wienn die
Edln herren her Hainreich von liechtenftain vnd her
Veitt von Eberfdorff dew von Herren Rittern vnd knech¬
ten zw StetldorfF, von des lannds nottürft vnd verder¬
ben bei einander waren gewefen , Zw den von Wienn
gefannt würden , Die würben an den PurgermaifterRatt vnd Genannt auch an die Gemain auf ainen Glaub«
brieff, das fürnemen So die felben herren vnd Lannt-
leütt dafelbs betracht heten , Sölich Werbung vnder
andern Innenhielt , wie Sy wern ainig warden von fölhs
verderben wegen des lannds ain pottfchafft zw dem
Romifchen kaifer vnd Hertzog Albrechten feinem brue-
der ze tun vnd paten den Burgermailter Ratt vnd ge-
nandt vnd gemain von ir vnd der obgenanten herren Ir
frewnt wegen , Ettlieh aus In zw Erwellen , mit derlei-
ben irer Potfchafft zw dem Romifchen kaifer zu ziehen,
die fein genad foltern anrüeffen, vnd pitten , dem lanndt
mit frid vnd gemainem nutz für zw fehen , In fölh be-
flieffung vnd fürnemen der lanntherren fich die von
wienn gaben Vnd erwelten aus Ratt , Genannt , vnd
Gemain als auf fechs , die fich mit Herrn Rüdigern von
Starhenberckh der von den lanntleüten vnd herrn ge-
fchickt ward, fügten zw dem Romifchen kaifer die lieh
Zw Wienn Erhueben am Montag nach Sophie. - Die
würden von dem kaifer zw Gretz abgeuertigt mit ainer
maynung daraus nichts ward Item Zw Hertzog Alb-
rechten würden gefanndt von den obgenanten lanntleu-
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.1462ten  vnd herren her Reinprecht von Eberfdorff vid her
Wilhelm von MifFendorfF.

Rubrica. Von den lannttegen Zu fannd Pölten
vnd Zu Tüllen.

Deffelben Iars an Montag vor Ioliannis, waptifte
find in gelait körnen gen wienn Der Probft von klofter-
newnburg , Äiner von Topel , Der Potinger Vnd ain
purger genannt der Heller von klofternewnburgk die
von Preläten , Herren , Rittern vnd knechten , fo auf
Hertzog Albrechts tail ftuenden , gefchickt würden , die
teten ein anpringen an den Purgermaifter Richter Ratt
Genannt vnd geinain Wie yetz von Preläten , Herren,
Rittern vnd knechten , die an fand veits tag pei dem lannd-
tag Zw fand pölten pei einandern weren gewefen, Weg
warn fürgenomen warden die zw des lannds gemach Frid
vnd ainikait wol dienten Pei dem benanten tag der von
Wienn auch war gedacht worden , Sy  würden Zw föl-
her ainikait vnd frid gehülfig fein Sy  Hielten auch da-
pey wie durch die lanndfchafft , verrer ein tag ,gen Tül¬
len auf den Freitag nach fannd Pauls tag war gelegt
warden Dafelbs all nottürft des lannds folten fürgeno-
men vnd befloFen werden , Damit das lanndt in frid
vnd gemach vnd auch ainikhait pracht würd Vnd paten
Ratt Genannt vnd gemain ettlich der iren Zw folhem
tag auch ze fchickhen. Darauf gab der Burgermaifter
den obgenanten herren vnd fendtpoten , von gemainer
Statt wegen zw wienn ain anttwürtt , Als Sy begert
hietenZw dem tag gen Tüllen ettlich der iren zw fchi¬
ckhen &c. das bieten fy vernomen , Nu war vor ein
fürnemen, von Herren , Rittern vnd khnechten zwStetl-
dorf befchechen, das durch herrn Hainreichen von liech-
tenftain Vnd herrn Veiten von EberfdorfF an Sy pracht
war. «In folich fürnemen Sy iren willen hieten geben,
vnd heten auch di iren mitfambt derfelben Herren pott-
fchafFt Zw dem Römifchen kaifer gefchickt Der fichnach
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nach pett der Egenanten herreiil vnd lanntleutt In fölhi4()2
ir fürnemen. von des lannds frid, Nutz vnd pehen wil¬
len , auch gentzlich geben hiett darumb in über fölh
verwilligung nicht fliegt zw andern tagen zw fchicken
Es gab auch dabei her Hainreich von liechtenftain Zw
erkennen , Wie er Her Veitt von Eberfdorff , der von
Ekhartzawvnd her Sigmund vonPuechaim pei dem tag
zw fand polten auch wern gewefen vnd weiten vmb
fölh fürnemen das man In yetz hiet fürbracht nichts,
nach dem Sy nicht die Mynnilten Im lanndt wären,
vnd fölh fürnemen wer pillich mit Irem willen auch be-
fchechen. Es hielt auch der obgenannt von liechten-
ftain, ditzmals dem Purgermaiher Ratt Genanntt vnd
der Gemain für , wie das fürnemen So die herren Rit¬
ter vnd knecht Zw Stetldorf hieten getan an den hoch-
gebornen fürlten Hertzog Albrechten , durch ir Sennd-
poten auch war gepracht worden , die hieten fein genad
peten , fich in fölh fürnemen zegeben , vnd ainen guett-
lichen anhand in den kriegen auff acht wochen zetün,
Den hiett fein genad geanttwürt , wie er zw difem mal
in den kriegen khain anhand getiin möcht, nachdem;er.
mit künigen, fürhen vnd andern herren in Pintnüfs war
khömen , an der willen vnd willen er in kain fürnemen
noch tag gen möcht. In dem krieg hett auch Ingeno¬
men der von Potendorff ettlich kirchen daraus gemacht
würden Raubhewfer , Darzue man fieng Iunge nind als
pei drein vnd vier Iaren , die man fchätzt vmb gelt , Es
würden auch verpoten die Weingarten ze pawn, So den
von Wienn zügehörten , Sölh übel gab auch der Bur-
germaiher den vorgemelten fendpoten Zw erkennen Vor
dem von liechtenhain vnd dem von Eberfdorff, vnd er-
tzellt wie nicht krihenlich war , das man aus den Gotz-
hewfern raubheufer machet, vnd das man klairie kindel
bei drein vnd vier Iaren vahen, vnd die frücht der Wein¬
garten Zw pawn wern folt, das vor in der vngelaubigen
vnd andern kriegen nicht wer erhört warden, das teten
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j 462die fo fich zw des hochgebornen fürften Hertzog Älbrechts
taii hielten , vnd feiner genaden krieg flirten , dar Inn
nemlich ward betzigen her Iörg von Potendorff , Vnd
batt darauff die obgenannten herren vnd fendtpoten,
fölh tun , die Herren Ritter vnd knecht die Sy ge-
fenndt hieten zw bringen , damit das übl würd aufge-
hebt vnd vnderftanden , Darauf was des Probit von
klofternewnburgk vnd der andern herren anttwurt Wie
irem genädigen herren Herzog Albrechten vmb folh
handlung nicht war wiflenlich , Er hiet auch des nicht
gefchaft , Vnd folten fein an Zweifel , würd fölh vor-
gemelt handlung an fein genad gelangen das er dar
Inn ein grofs milfuallen hiett , vnd alfo find fy abge-
fchaiden , vnd von wienn von dann geritten etc.

Ruhrica.  Von dem Teber zu tuttendorf wie der
,gewunnen ward.

Zu der Zeit als vmb pfingßen raitt der Anckhl-
reiter zw dem hochgebornen furftenn Hertzog Albrech¬
ten über die Enns in feinen notturften , der wider
kom gen klolternewnburg an fand Iohanns abent zw

J  v * /f  Sunbenten Vnd als die Söldner Im Teber zw Tutten-
JtiUi -n ur - ' dorf hörten , das der Anckhelrewter körnen wer gen

klofternewnburgk Do füegt fich der mailt tail der pe¬
ilen von Pehmen vnd dewfcfchen Zu Im vnd gedach¬
ten zw wegen pringen iren Sold , die deffelben tags
zw klofternewnburgk allen vnd trunckhen , das Sy nicht
wol waren pei irer vernünfft , Vnd auf den abent furn
Sy alfo trunckhen über walfer in den Teber , vnd leg¬
ten fich nyder vnd fhelfen an farg , das ward verkündt

^ den Purgern von kornnewnburgk durch ir kuntfchaft
/  die Sy bei in heten , die machten fich auff mit macht,

vnd zugen gar in ftill zw dem Teber , vnd des felben
nachts was es gar wintig , vnd nach vnderweifung
irer kuntfchafft , würfen Sy an die laittern , vnd hue-
ben an zw fteigen vnd khömen in den Teber , vnd ge-bun-
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bunneii den an fand lohanng nacht zu Sunbenten,i4d2
Vnd fanden die all fo dar Innen waren flaffund , der
fy bei lxxx . Sengen guetter knecht.

Rubrica.  Von der aid fteur fo ettlieh purger vnd
die hanntwercher ze Wienn gemacht haben.

Deffelben lars habent ettlieh namhafft Purger vnd
befunderlich , alle hanntwerch zw Wienn ein fürne-
inen getan das ein yeder purger vnd hanntwercher
von feinem guet was er hiett , ye von ainem tB drei
phenning zw ftewer geben fol , Daffelb fein guhtt
ein yeder purger vnd hanntwercher bei feiner gewif-
fen an aidts llatt anfagen fol , Vnd zw fölhem gellt ift
gefetzt warden in dem Ratthaws , ein truhen mit Silben
flolfen , vnd find aus dem Ratt zwen , aus den Genanten
vnd der gemain vier erwellt warden , zw derfelben Tru¬
hen die fölh gelt von einem yeden füllen Innemen , vnd
fchütten in die truhen , vnci cias wider aufgeben zw not-
-türfft der Statt Vnd zw der Truhen find gewefen fechs
flüffel , der yeder ainen gehabt hatt , vnd den Sübenten *
flüffl hat gehabt der Purgermaifter Alfo das kain tail
an den andern nicht hat mugen in die Truhen Sy fein
dann bei einander gewefen.

Rubrica . Von dem Lanttag Ze Wienn,
Deffelben lars an fannd Iacobs tag , ift von prela-

ten , Herren Ritter vnd knechten vnd den von Steten
mit willen vnd wiffen der von wienn , ein lanndtag ge¬
halten worden , zu wienn , darinn der Römifch kaifer
ein mifuallen hett , doch fchickt er dartzue fein Ratte,
Maifter Vlrichen Riederer den Rarbacher , Vlrichen
Grauenecker , Andren pernkircher vnd herrn Sigmun¬
den Sebriacher , Den benannten lannttag hatt aufge-
fchriben , der von liechtenftain , In denfelben lannttag
ward fürgenomen das lannd Zw befriden , vnd die für-
ften miteinander in ainikaitt zebringen , Darumb von

K3 , ■ der
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i4feder lanndfchaftZw dem Kaifer in gelaitt gefchicktwür - -
den , Her Rüediger von Starchenbergk , vnd von der
Statt herOfwalt der Reich ol ff auf gelait des kaifers,vnd
als des gelaits von dem Römifchen kaifer begert ward , -
do verbundert des den kaifer , das der von Starhen-
berg-als Ratt , vnd der Reicholff als fein diener, gelaits
an fein genad begern , doch gab er In das dennoch , ,
Die aber nach menigem irem vleifs, So fy teten pei ?
demfelben Römifchen kaifer , Hertzog Albrechten fei¬
nem brueder , vnd den lanntleuten , nichts mochten ge-

v fchaffen, auf das fürnemen , das zw Stetldorf betracht
was , Es ward auch In anfangk des lannttags beredt , ,
Welicher Herr Ritter oder knecht , fich zw dem lannd-
tag gen wienn tvürd fliegen das der bei den Törren .
fe er In ritt , den. So von dem Purgermaifter vnd ratt
dartzue geördent wurden , gelüb tun folt für fich vnd -
die Iren , Das fy in der Statt dem Römifchen kaifer vnd »
auch den purgern an fchaden fein wolten , Doch wie
dem was fo gefchach dennoch, haimlich aine vnderre-
dung von den lanntlewten mit den nambhaften aas der
Gemain , vnd mit den Zechen , Damit fy auf der lannt « •
leutt tail getzogen wurden . . Eins tags körnen die
lanntleüt Zw den Augultinern vnnd nach menigern
vnderredungen würden die Purger , die von gemainer
Statt , zw dem lannttag geben waren , ettwas mifheilig
mit den lanntlewten , aifo das ein jeder gie; an die
herberg Nu was auch des benannten tags ein gueter
tail aus der Gemain von Purgern vnd hanntwerehern
khömen , gen den Augultinern die vielleicht wolten hö- -
ren wie fich die fach wolt ennden , vnd als man abfehied i
von den Augultinern , Do ftuend au ff in der kirichen,
Her Reinprecht von Eberfdortf , vnd fagt der Gemain,
wie die .Herren Ritter vnd knecht So pei In hie warn , .
gern des lannds nutz betrachten wolten , darinn in aber
ettlich fo Sj zu dem lanndtag geördent bieten wider
warn. Doch fo war durch die Preiäten Herren Ritter /

vnd .
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vnd kriecht verlaßen , wie Sy margen vmb Sübne Zw 1462
den Mynnerri brudern Zwfara khömen wollen dafelbs
hin er auch erfordert die geman Zekömen , die fich
des verbilligt , Darumb in der Purgermaifter anredt,
vnd die andern die bei Im waren , wie er fölhs nicht
gewalt hiett ze tuen Es war auch wider das gelüb , fo
er getan hiett , Darauf in anttburt der von Eberfdorf,
Er hiett das in khainem vbl getan , funder durch nutz
vnd pefften willen des lannds , Alfo ward die fach ge¬
füllt vnd ein jeder gie an fein herberig Darnach des
margens als die Prelaten , Herren Ritter vnd knecht
zwfamen körnen zw den Minnern brüedern , Zw In
komen auch die Purger deu die Gemain , nü ettlich
aus in So ir vorgeer waren Zugeben heten , Vnd als
man dafelbs nun lang taidingt , vnd die nambhaftilten
purger ein verßeen heten , wie die fach nicht gleich-
leichZwgie , Da redten ly gegen den lanntherren auch
ir maynung , Darumb fy von In hoch wurden ze red
gefetzt , Es Ituenden auch wider fy aifff der Gemain-
vorgeer , der Oednacker Kirichaim , vnd ander , vndbe-
tzigen die purger vil vntzymlicher vnd vnpillicher hand¬
lang , darumb der Ratt vnd Gemain gegen einander inZwitrecht khömen vnd die Gemain hielt fich der lannt-
fchaft , vnd die purger hielten fich desRömifchen khai-
fers Nach dem allen , warf die Gemain auf zw irem
vorgeer vnd redner den Oednacker einen newen her-
komen Mann , der fagt in nur was in wolgeuiel , Vnd
das wider den ratt vnd die Purger was , vnd wurden
gemacht vil befammung Zw den Predigern vnd in des
Oednacker haws , dafelbs betracht ward , wie fy den
Ratt entfetzen , vnd felbs komen an ir Statt vnd gaben
für wie der Ratt kainen Gemain nutz hielt betracht
Sünder nur Iren aigen nutz , darumb Sy und Gemaine
Statt nur in abnemen vnd verderben komen warn,
das Sy von in nicht lenger möchten leiden , Vnd wer
es mit in nicht wolt halten , den hießen Sy ainen heck-
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14621er, Das benannt fprichwart gar gemain ward in der
Itatt ze Wienn, Vnd alfo wurden die purger die es
hielten mit dem kaifer genannt Heckler vnd als die
Gemain mit iren vorgeern , ir fach nü ganntz treten be*
flofTen, do paten Sj den Kirchaim , der was ein lerer
in der Ertznei , das er ettlich aus in Nem vnd gieng
mit werhafter handt in das Ratthaws vnd fieng den
Purgermaißer vnd Ratt Wenn Sy wolten Im beißen
mit 1 eib vnd mit guett , das der Kirchaim alfo tett,
Darnach an dem pRntztag nach vnfer lieben frawentag
Aßumptionis , vmb vefperzeit kom in das Ratthaws,
gegangen in Harnafch der Kirichaim als mit fechfzickMannen vnd hies auftun die Rattftuben , dar Inn der
Purgermaißer genannt Crißan Premier , ein erber alter
man , mit andern rattberren was , vnd weßen nicht
vmb die fach, Vnd als er darin kom, hies er aufßen
den Tefchler , vnd treten in den Rattuern , darnach
den Purgermaißer , vnd all ander Zw fölher hannd-
lung lewf darnach Zw die gantz gemain in Irem har- -
nafch , vnd auf die nacht fundert man die herren von
Einander , Den Reicholß , den Tefchler , Vlrichen kher-
ner , vnd den kannfdorffer legt man oben in dem Ratt - -
haws in ain gwelib , Den Purgermaißer vnd ander des
Rats lies man vnden in der Rattftuben , die zw paider
feytten , von der Gemain ßarckh behiiett würden , vnd
an der Sambßag nacht darnach ward der Reicholf,,
Tefchler , kherner vnd kanfdorffer gefürt in kherner
Turn vnd darinnen In venckhnüfs gehalten vntz auf
den Suntag nach Egidij , do würden Sy  ledig gelaffen,,
vnd der Purgermaißer vnd die andern würden aufge-
laßen , auf gelübnüfs, die giengen hajm in Ire hew- -
fer , Doch in folher Maynung wenn fy die Gemain
wider erfordert , das fy fich dann wider Stelten in das
Ratthaws , Darnach erfordert Sy wider die Gemain.
in das Ratthaws , dafelbs waren fy in Venckhnüfs, vntz :
auf den Montag nach Egidi. . \

Rubri-
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Rubrica.  Von dem Holtzer die tzeit purgermaifter 1462
vnd der Gmain ze Wienn.

Der Oednacker der kirchaim vnd Fridreich welTten-
dorffer waren Redner vnd fürer der Gemain , die
weilten nit vil gelegenhait vmb der Statt Freihait,
Noch vmb die Regier des Rats , wie all fachen von
allter herkomen wären , nachdem Sy New herkomen
lewtt , vnd in dem Ratt vor nicht gewefen warendie
bedeucht wie die fach frömd vnd ze Swär war , Darvmb
fich der Purger vil von In entfetzten In der Zeitt köm
ein in die Statt ein Purger genanndt wolfgang holtzer
der vor in dem Ratt vnd Münfmaifter ettlich Iar ge¬
wefen was , an den die fach von den obgenanten drein
Rednern vnd auch andern ward getragen vnd . gepe-
ten , das er fich vmb die Gemain annem , vnd in den
fachen gen dem Ratt , ir helfer vnd fürer war , So wol-
ten Sy im mit leib vnd guet beiftand tun , Darnach
ward gefördert die Gemain Denn ward das alfo furge-
halten die heten daran ein guet geuallen , vnd fluegen
fich all an den holtzer , vnd reckten auf vor Im ir
vinger , das fy Im in allen fachen hilff, Ratt vnd bei¬
ftand tun wolten , von Im nymer weichen, Als das
nu vernam der Holtzer , redt er Zw der Gemain , Ich
pin ettlich Iar in dem Ratt gewefen , vnd wais wol wie
der Ratt gehanndelt hatt damit ir die pürd alle habt
tragen müeflen, Aber nachdem vnd ir mich habt ge¬
macht Zw einem vorgeer So wil ich mitfambt euch
darob fein damit gemainer nutz der Statt betracht , vnd
der aigen Nutz ze Ruckh gelegt werd , vnd wil mich
auch tröftlich vmb euch annemen , Vnd wellen all ge¬
leich mitteinander heben vnd tragen , damit nyemant
fol befwärt werden . Deffelben Iars an Suntag vor
Wartholomei kom der Römifch Kaifer als mit vier tau-
fent pferdten von der Newnftat getzogen gen wienn
den aber die Purger nit wolten inlaffen, Wiewol er Ir

Fol. III . J L herr
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Mföherr vrid laiidffurft was, vnd Im vnd feinen erben ge-
fworn beten Darnach flueg fich der Römifch kaifer
Zw veld pei fand Marxs Dafelbs taidingten mit Im
die Purger vnd Gemain , auch die lanntlewt vnd köm
zw aynem fölichen , Das der Römifch kaifer folt ge¬
ben den Purgern ain verfchreibung, das er In vnd irn
nachkömen von der fachen vnd miffhandlung wegen
die fy heten begangen nichts defter veinter fein wolt
Vnd folt fy auch halten pei Iren Freihaiten als von
allter wer herkhömen , Vnd alfo ward er mit feinem
volkh an Mitichen Nach Bartholomei zw Wienn Inge-
laffen vnd diefelb verfchreibung die er den Purgern gab
die antworten Sy Im wider fein hannden , Vnd fpra-
chen Sy wer nicht gemacht als es abgeredt wer, Def¬
felben Iars an Vnfer lieben frawn abent der gepürd
fetzt der Römifch kaifer ainen Neuen Purgermaifter vnd
Ratt in der Statt zw Wienn , den die Genannten zw
hoff in der Piirckh erwelten , dem die Gemain nicht
wolt gehorfam fein , vnd mainten , es war derfelb Pur¬
germaifter und Ratt nach der Statt Freihait nicht er-
welt worden , Vnnd der benannt Purgermaifter , "was
genanndt Sebaftian Zieglhawfer , über den man offen-
lieh anflüeg Scheltbrieff, in den begriffen was wie er
Von eelichen ftam nicht war geporen , vnd gefchach
das am maiften dem Kaifer zw imacli , wenn die Ge¬
main daran was das man den Holtzer zw Purgermaifter
folt genomen vnd erwellt haoen Darumb hueb fich
vil Zvvitrecht vnder den Purgern vnd hanntwerchern
Deffelben Iars am;Sun tag vor Mathei hatt die Gemain
vnd alle hanntwercher , aus den Zechen , vnd ettlich
purger durch ir gefchrifft, erwellt Wolfgangen Holtzer,,
zw aim Purgermaifter dem die Gemain anhengig was
Sy erwellten auch ainen Newen Ratt vnd paten den
kaifer , denfelben Purgermaifter vnd Ratt zubefttätten,
vnd gewendlich aid vnd gelübnüfs von In auf ze nemen
der fich der kaifer ze tun verbilligt . Deffelben Iarsam
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am pfintztag nach Mathei hat der ,vorgenannt Purger -146»
mailter vnd Ratt , gefworn in dem Probfthof ze \Vienn
dem Romifchen kaifer und feinen erben , als Iren na¬
türlichen Erbherren und landffürften Vnd Zwhanndt
am freitag darnach liefs der Römifch kaifer die Steirer
vnd ander fein volk von dann ziechen zw Wienn vna
trawtt den von wienn Sy würden fölich aid am Im hal¬
ten . Darnach Michaelis fagten ab des Romifchen
kaifers Söldner , vmb Iren fold vnd tetten ; den Wien-
nern vnd andern , von der Vechfunglrer Wein , merckh-
lich Irrung darvmb hueb fich ain gefchray in der Ge-
main wider den kaifer Er wer ir lanndffurlt vnd folt
fy befchirmen , als er In geredt hiett , Wann gefchech
des nicht , So müften Sy gedenckhen , fich felbs zw be¬
fchirmen. Vnd fenndten darauf den Pürgermailter , vnd 1
ettlich aus dem Ratt zw Im In die Pürckh vnd Helfen
in pitten die Söldner zw entrichten , Wenn Sy tetten
In grofs irrung , vnd fiengen ir lewt Darumb Sy ir
früdit nicht einpringen möchten , Der kaifer patt die
Purgel Sy foltenn Im leichen fechs taufent gülden , So
wolt er die übermafs darzü geben vnd die Söldner ent¬
richten , Als das pracht ward an die Gemain , die wollt
das mit nichte tün. Darnach liefs es der kaifer auf
drew taufent , des fy auch abfluegen , vnd beftuendder
krieg mit den Söldnern Vnd man pracht die frücht der
wein gar mit groüer Müe vnd gelt in die Statt Def-
felben Iars an Mitichen nach francifci , als der Purger-
maifter vnd Ratt zu wienn nu menigermal an flat der
Gemain angelangt heten den Romifchen kaifer , alsiren
Herren vnd landffürften , vnd fein genad gepeten In
Frid ze fchallbn vnd mit der lanndfchafft ze ainenn,
Des fy aber vntz her an feinen kaiferlichen genaden
nicht hieten mügen erlangen , Darumb inSwärwardas
verrer zu dulden , Sünder fy wolten fich felbs befriden,
als das pracht ward an die Gemain den geuiell das
wol. Darnach machten fy ain /gefchrifft, darinn derL 2 * Bur-
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i4Ö2Burgermäilter Ratt Genannt vnd gemain , fich eripun«
den der aid vnd gelübd , So fy dem Römifehen kaifer
als Irem Herren vnd landffürlten getan heteu , vnd vn-
derwundten fich darauf des vngelts in der Statt vnd
aller ander Nutz vnd Renndt die aym furften zugehören
vnd fiengen Maifter Vlreichen Riedrer Tumbroblt ze
Freyfing vnd Vlreichen Grauenecker , die des obgenan¬
ten Römifehen kaifers Rett waren, das xlo was wider Ir
fchreiben So fy dem Römifehen kaifer vnder irem In-
figel in die Pürckh gefenndt heten , das da Innhielt
nachdem Sein genad nicht wer daran gewefen frid zw
machen vnd fein genad allfo in den fria werffen als ein
hechtl in das waffer, VndwasSyyetz teten dartzütbung
fy die nött vnd fölh handlung folt feiner kaiferlichen
genaden , auch feiner genaden Gemehel , vnd dem Rin¬
gen herrn vnd den Iren kainerlai fchaden an leib noch
guet nicht pringen , Vnd der kaifer ward alfo pehawrt
in der Pürckh vnd rieht fich zwe zu der wer.

Rubrica. Von der abfag des kunigs von Pehem.
Darnach Zwhannt an fannd vrfula abermt hueben

an das Stattvolckh vnd des Römifehen kaifers lewtt,
in der Pürck gegen einander zefchieifen mit armbfien,
vnd des morgens flirten die Pürger grollen vnd klai-
nen Zewg yon Püchfen vnd fchermen, für die Pürckh
vnd arbaitten damit auf den Römifehen kaifer , fein
Gemehel , vnd den Iungen herrn , das da aber was
wider das fchreiben das ly feinen genaden in die Pürck
getan heten , Der benandt Römifch kaifer, hete in der
Pürck pei 3m vil gueter herren Ritter vnnd knechte
als auf!' zwaihundert , die fich Ritterlich werten , Da
ward das hochwirdig gefäfs das haus von Ofterreich
alfo ze drümert vnd zefchoffen allenthalben das es Mög¬
lich was an Zufehen Vnd als der Purgermaifter vnd
dieOemain fahen, das fich die fach Zach in die herr,
vnd 'Iren willen nicht mochten erfüllen als fy gedachtheten

,i
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heten , vnd in körnen auch vill abfag von dem kunigi | d2
von Pehem , feinem Sun vnd andern herren , Rittern
vnd knechten , wurden fy ains vnd namen in fiir Zw
ainem herren Hertzog Aibrechten von Ofterreich des
Römifchen kaifer brueder , den ettlich lanntherren von
Irs aigen nutz wegen , in gedrungen heten , dem Sy
fchriben , vnd mit vleis paten , fich zw In Zefüegen,
vnd in hilff vnd beiftand Ze tun , der das tett , Das
auch was wider die verfchreibung , mit dem er lieh
vormalln gegen feinem pruedex dem Römifchen kaifer
verfchriben nett,

Rubrica,  Wie die j>urger Purgermaifter Rat vnd
Gnanntt , vnd Gemain dem römifchen kaifer , als
irem erblichen herrn vnd Landffurlten auffagten

ir aid vnd Glüb die fy Im nach abganck
kunig lallaws getan heten.

Aller^urchleuchtigifter kaifer , allergenädigifter hen%>
Wir Purgermaifter Richter , Ratt , Genanntt vnd die
ganntz Gemain der Statt wienn haben ewern kaiferli-
eben genaden , menigmal., vnfer merckhlich vnd grofs
anligund notturft , fchriftlich vnd mündlich, als das wif-
fenlich ilt, verkünndt vnd Zw erkennen geben, vns fölh
verderben , dar In wir von der Zeitt der vormund-
fchafft vnfers herrn kunig Lafflaws feligen vnnd nach*
malen ewrer erblicher Regentz in manigueltig weis ko¬
men fein, Dawider vns ewr kaiferlich genad albeg gar
genediklich auch fchriftleich vnd mündlich vertrölTt hatt
vns ge wall ts vnd vnrechts von der Veintt wegen , des
Lanndes vnd in ander weg vorZefein dem aber vntzher
nottürftiklichen nye nachgangen ilt warden , Sünder daslanndt vnd wir für vnd fürnür in merer fchaden vnd ver¬
derben körnen fein vnd teglich khömen.

Allerdurchleuchtigilter kaifer nu haben wir das ver¬
gangen Iar , als die veint vmb vnd vmb künftig lagen,
auff ewr gnad vnd ewer Rett vertröltung, vns hoch vnd

L 3 valft
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i,4Ö2vafft angriffen vndfein aus vns die pellten vnd nambhaff-tiften mittfambt der Gemain auff folh ewer kaiferlichen
genad vertrößung vmb hilft*gen den Veinten getzogen
vnd haben defmals von Ewrn genaden fölher hilff gewart,
da vns gar nyemant iß körnen Alfo das wir flüchtikli-
chen , nach dem vnd vns die veint fo ßarck wurden , ma¬
ßen abziehen , vns vnd der Statt mit großer kofftung Ze-
Ifnach vnd fchannden , Vnd von derfelben zeitt haben
wir Stettigs mercklichs vnd grofs darlegen auff Söldner
zw Roßen vndze fueffen in der Statt zw widerßeen den
veinten zw Gunderfdorff , Medling vnd Rerchtolfdorff,
Nuflorff , Auff dem Geflofs Kallenperg , auf demTeber
dafelbs vntz her getan des wir doch ewr kaiferlichen ge¬
naden von rechtens wegen nicht phligtig fein gewefen
Zetun , Sünder ewr kaiferlich genaden vnd ein yeder
landffürß iß den feinen fchuldig , Sy vor gwalt vnd vn-
recht zefchutzen vnd befchirmen , Darumb nymbt er in
des Lannds Nutz vnd Renntt Wir haben auch ewrn
kaiferlichen gnaden yon gutem willen mit mergehorfam,
mit vnferm großen fchaden , noch menigene lar vnd vil
Iar getan , dann vnfer vorfordern Regierern . Purger*
maißer vnd Ratt , vil menig , vnd vngewöndlich auffleg
fedult, vnd fein yetz am nachßen, Zw widerßand ewraiferlichen genaden veintt , ain fundern merckhlichen
aufflag , vnd aidßewr überain warden ^ nach großen vn-
ßaten , vnd vnferm mefcklichen verderben , vnd heten
gehofft das vns fölich vnfer willig dienft vnd fwer darle¬
gen die wir ewer kaiferlichen genaden vnuerdroßenlich
vntz her haben getan , Zu guet nit folten fein vergehen
warden , Daran aber ewr kaiferlichen genaden kain ge-
niiegen noch aufhören gehabt , Sünder yetz als fich ewr
kaiferliche genaden di Söldner Zw betzalln an vns ver-
rer begert hatt , ewr kaiferlichen gnaden ze hilß Zege-
ben , vj. taufent gülden , Da doch dielelb ewer k^ifer-
liche genad wol verkett , das wir vnfer Söldner nicht zw
betzallen haben y vnd in mercklicher großer geltfchuld

fein,
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fein , Allerdurchleuchtigifter kaifer vnd herr , VndM^?
wann wir nu ewr kaiferlichen gnaden folher hilf zetun
nicht vermügen, hatt ewr kaiferliche gnad ainen andern
weg erdacht , Vnd maintt den Söldnern ettlich Geflöfs
mit namen, Marcheck, Potenwurck Faden , Potenftain,
vnd das kaftenambt hie zw wienn pei dem Roten tuern
mitfambt den Nutzen vnd Rennten zu uerfchreiben, als
wir vernemen , folt das alfo befchechen , So wer den¬
noch kain landffrid dadurch befloffen, Vnd fein warden
airls, vns vnd das lannd ganntz Zuverderben . Als Sy
nn yetz anheben , vnd vnfer frucht wären ze vechfen,
der wir das gantz Iar leben folten , Vahen , Schätzen,
Prennen , vnd morden die lewtt , nemen die wägen, Rofs
vnd ander guett Slahenden Maifch vor den Weingerten
auf die Erd , nyetten vnd erfatten fich aller pofhaitt Sö-
lichs gewalts vnd vnrechtens Ir vns doch als landffurlt
genädiklichen vnd von rechtens wegen foltet vor fein,
Da wir aber lautter merckhen vnd fehen, kain erparmung
nur verderben Allerdurchleuchtigilter kaifer vnd herr
folt aber lieb vnd genad gegen vns, erfchinen fein , die
wir doch wol vnd gröflich verdient hieten , folh verder¬
ben wär lannglt vnd fenftiklich nidergelegt Avarden, das
yetz yetz wol erfchinen hat aws dem vns ewr kaiferli¬
chen gnaden zw den vier Partheien in den landffrid der
ern aufzenemen gewefen wer, nicht hatt wellen körnen
lallen , wie wol wir mit ewr kaiferlichen gnaden folhs
da wir vmb gefragt fein , getreulich geraten vnd getan
haben , Vnd doch ewr kaiferlich genaden an die vier
Partheien vnd fölhen landffrid kain rechte gehorfam ny-
mer gefcheheu mag, Allerdurchleuchtigfter kaifer
vnd herr nachmalen haben wir ewr kaiferlich gnaden
auf den aufgenomen vnd geruefften frid , ewr kaiferlichen
genaden Söldner Irs folds entrichten Sy aus dem Lannd _
abfertigen wollt, Dadurch fölher frid delter fuglicher ge¬
halten vnd wir vnfer frucht , der wir vns das gantz Iar
in vnfern nottürften petragen müeffen, her In zw der

Statt
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Anstatt pringen möchten , Seindmalen des aber nicht be-
fchehen , vnd ewr kaiferlich genad lanndvnd leuten vnd
vns, nichts pefTer ift dann der frid, den ŵir an ewr kai¬
ferlichen genaden ye nicht erlangen mügen , vnnd dar-
umb fein wir merckhund, das wir armlewt von ewr kai¬
ferlichen gnaden So gar verdacht vnd ring gefchetzt wer¬
den , vnd vnfer armer dienft fo gar wenig gedächtnüs
ift, vnd ain üblteter höcher furgenomen wirt dann frumb
iewtt vnd wir doch nye übl getan haben an Ewrn kai-
feriichen genaden , Sünder vns altzeit in diemütiger ge¬
hör fam pebeift haben, vnd das alles nicht hilft, vnd uch.
ewr kaiferlich genad mit Ewrer Regentz gen vns alfo
haltet noch gehalten hatt , als vnfer herr vnd landffürft
von götlichs rechten wegen Zetun fchuldig ift, Nach dem.
vnd wir doch gen ewrn kaiferlichen gnaden altzeitt vntz
her getan haben , als vndertan gegen irem herren vnd
landffürften tun folten , Vnd Seidmalen dann wir ewr
kaiferlichen genaden , vnd ewr gnaden erben das Sun
fein mittaiden vnd gelübdenverpundpn fein , So vrlaub
wir vnd müeftigen vns von ewrn kaiferlichen gnaden,
vnd Ewr gnaden erben das Sun fein , von fölhen aiden
vnd gelübden allen/, wie wir die ewr kaiferlichen gna¬
den getan haben , Es fei zw Erblicher huldigung , Pur-
germaifter Richter Ratt Genanndt vnd der ganntzen Ge-
main , vnd aller ander ämpter hinfur kainerlai gehor-
fam , So wir ewr kaiferlichen gnaden vormalen von
eren vnd rechtens wegen Zetun phligtig gewefen fein,.
nicht mer tun wellen , vnd ewr kaiferlichen gnaden
fürbafer weder Vngelt , Mewtt , Purgerftewr noch, kai¬
nerlai Rennt nicht mer geben wellen laßen , So; lanng
vntz Avir mit den drein ftändten ains warden fein,.
Dardurch wir mit In als der vierd ftannd vereintleich
ewr kaiferlichen gnaden als vnferm herrn vnd landf¬
fürften gehorfam fein vnd gedienen mügen , als wir
dann zetun fchuldig fein vnd. von alter herkhomen ift*
Allerdurchleuchtigilier kaifer , nu fol ewr kaiferliche

' gnad
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gnad vnd maieftatt an allen zweifei fein das wir fölhi 462
vnfer müeffagen, fo vor berurt ift, nicht gern tun noch
darumb getan haben , ewr kaiferlichen genaden auch
ewr kaiferliehen gnaden gemähl vnd ewr kaiferlichen
genaden Sun , als vnfer herfchafft zw leibs fchaden,
zw Smach noch zu kainerlai widerwertikait getan ha¬
ben, Sol vnd mag das in aller warhait an vns nit er-
funden werden , Sünder als wir hoffen zw gott vnd
vertrawn haben Es fol für ewr kafferlichen gnaden,
auch Ewr kaiferlichen genaden gemähl , Vnferm lan¬
gen herren als vnfer genädige herfchafft , vnd darzüfür lanndt vnd für lewtt vnd in kainer anderer vnpil-
licher vnd vntzimlicher widerwärtikait nicht fein , vnd
ewr kaiferliche genad well das in kainerlai anderer may-
nung von vns nicht gelauben Vnd wellen darauf nach
dem lanndffrid felber trachten , wann durch den Landfrid
ewr kaiferliche gnad auch land vnd lewtt aufnemen, vnd
wellen Zw drein partheyen vnd Stetten treten , vnd vns
mitfambt in In den landfrid geben, Wann daraus kümpt
landt vnd lewtt in alts-wefen , vnd gewöndlichs herkö-
men , vnd aus dem landffrid gett das lanntrecht , vnd
daffelb recht befchützt vnd befchirmt den landfrid vnd
meniklich vorgewalt vnd vnrecht , dardurch dann ewer
kaiferlichen genaden als vnferm herrn vnd lanndffürften
defter pas gedient mag werden . Mit Vrkund der ge-
fchrift bewart mit Gemainer fürgedruckten Stat Infigel
Geben zw wienn an Ericbtag nach fand Michelftag An¬
no domini etc. M°. cccc°. lxij°.

Ruhrica.  Item di zu den Zeiten Purgermailter
vnd ratt fein gewefen.

Wolfgang holtzer Purgermaiffer Her Fridreich Eb-
merRatt , VlrichMatzläfdorffer, Valentin liephter Hanns
kirichaim puech artzt (Medicus)  Odnacker , larentz fwantz,
Schonperger , Hanns Marchart , Rauenfputger , Talhai-
Vol III ; M mer ?
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Meiner , Hanns Haug , lacob gfmechl , Wulderltorfer , la*
cob fträfTl, all drei kürfner , Hierfs kramer , Menhart
fleifchacker, Haflpeck , Iorg krempl.
Rubrica.  Von Hertzog Afbrechts Inreiten Ze Wienn.

Deffelben Iars an Mitichen nach Luce ewangelilte
habent derHincko , der pemkircher vnd die Söldner die
in zügehörten vnd vil ander Herren Ritter vnd knecht,
Lanntlewt in Olterreich den von Wienn von wegen des
Romifchen kaifer , mit Raub , pranntt vnd mörd abge-
fagt , Dar auff die von wienn an aller feel tag den hoch-
gepornen fürlten, Hertzog Albrechten , haben in gefurt
mit vil volkh in die Statt Wienn der mit Im pracht Zwo
grofs püchfen , die man von ftund legt für die piirckh,
vnd damit gewaltiklichen arbaitt , Mit dem Egenanten
fürlten körnen auch vil Herren Ritter vnd khnecht lannt¬
lewt in Olterreich die fich (zu)  des fürlten tail hielten,
vnd des Romifchen kaifers veint waren, vnd fölich Zwit-
recht zwifchen den herren vnd brüedern von Irs aigen
nutz wegen angefengt heten , die di Purger vnd Gmainvafft Iterckten in iren fürnemen vnd der benannt Her¬
tzog Albrecht was mit herberg in dem Praghaws,

Rubrica.  Von der verpintnüfs vnd dem landffrid.
Deffelben Iars an Freitag nach allerheiligen tag ilt

der hochgeporn fürlt, Hertzog Albrecht von Olterreich
mitt ettlichen Herren , Ritter vnd knechten , des benann¬
ten fürftentumbs vnderhalb der Enns, mitfambt den von
wienn in ainen landfrid vnd pintnüfs die man in dem
Prob'lthof lefen lies gangen auf zwai Iar , die fich zw
lännd Michelltag des vier vnd fechtzigilien Iars, ennden
werden , Aber die Räuberei wuchfs allenthalben vmb
wienn , Vnd hört dennoch nit auff, vnd der Römifch
kaifer hielt fich mit werhaffter hantt in der pürckh vnd
lies fchielfen vndwerffen aus Püchfen vnd Mörfern grofs.
Stain in die ;Statt vnd hewfer , vrmd nyemandt torlt,Offen-
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Offenwar gen von Sand Michel zw Peilertör In der1462
Zert wurden memg taiding angeftöflen mit dem Römi-
Jcnen kaifer , der Reh aber in kain taiding wolt sehen
vnd lies albeg fürhalten , das Geflos mült fein freitthof
lein Oeffelben am hreitag vor Leonardi haben die Stett
Krembs , Stain , kornnewnburgk , den von Wienn ab-
gefagt , vnd haben , darauff deffelbigen tags , des kunigs
von Pehem Sun , den von Sternnferg , vnd ander rl
irem volk m gelaffen , die darnach Zugen gen Ortt , da-
lfnlhJr UbKf {!®* waffer  körnen , vnd fluegen Reh allent¬
halben \ mb vifchamund in die dörffer , vnd warten auf
die lannttleutt , (aus)  Steir , kernden vnd krain , vnd
auchi ettlich lanntlewtt von Ofterreich , Deffelben tag
am Sambftag nach Martini , Rnd für die Statt Wien!
(gekommen)  mit veld , der Victorin des künigs von Pe-
lefntfn Oftl ei  kternnberck die herren vnd lannt-
leutt in Oßerreich Steir kernden vnd krain , der hawbt-
man was Her lan der witowitz , vnd fluegen Reh nvder
nebenn dem dorff Intzefdorff , vnd hetenlwai heer vnd
Fars a^ Sn̂ tpTh VÜ  •M,lil 1wld  dörffer , Deffelben
hnrp -k mir • ^ nac 1 inartmi iß körnen gen kornnewn-
Zw Sdem S,rofre“ , >eei g der künig von PehemZ,w dem Kaitt Hertzog Albrecht in gelaitt am Fritae-

»ftfa efn taiding lÄfnll\ r' (311Tllc lF1? kaife,r vnd Hertzog Albrechten die
mocht aber nicht beflollen werden vnd Hertzo ^ Alb-
tag nvokr° Fl i7ahett SeF Kiei; nn• Defrelben Iars am pfintz-
aufsenrn ? f.pnb^ett, habent die zwai heer zw Intzefdorff
sesren̂ wipnn ’ V{1n ßc 1 z°S en über den wiennerperg
lafnach de*  nnd f Iu,e§ea ßch nJ d?r pei Gumppendor£
fand Vlreirh ,i c s f. ;,°.tn,eQ  mitt Irem volckh gen
iens an fand Fl fcl!lckte,n *n Sturm, Vnd des mar¬
tern Zawm vndHf ^ k ta& a 5 vmk acßte > traten fy zw
fy diS Stürm vndÛ be" an de? ^ eftürmen , do verlürn
fchofibn vnd wuraen wol als auf zwaihundert er-
icnoneii vnd erflagen , Vnd vil namhaffter Herren Rit-
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i4Ö2ter vnd knecht gefangen In würden auch da genomen
zwo püchfen vnd anderr Zeug , Wenn die hawer vnd
das Gemain volkh , fich gar vafft werten , Deffelben
Iars am Sambftag nach elizabett prachen auf die vemtt
zw Gumppendorf vnd zugen von dann vber den Wien-
nerperig vnd fluegen fich gen hindperg vnd allenthal¬
ben dafelbs vmb in die dörffer, Do ward aber angefengt
ain taiding von dem künig von Peliem , zwifchen dem
Römifchen kaifer vnd Hertzog Albrechten feinem brue-
der zw kornnewnburg , Dafelbs hin der kaifer fchickt,
Her Sigmunden Sebriacher , vnd Iörgen Chünacher,
Dar kom auch Hertzog Albrecht in aigner perfon, Def-
geleichen fchickten die von Wienn der purgermailter
vnd ander vnd die taiding ward in fölherMafs fürgenö-
men vnd bef lohen , das Hertzog Albrecht dem Römi-
fchen kaifer folt abtreten alle GeflölTer die er Im in dem
krieg hiett abgedrungen, Vnd fo das befchäch, dann lo
folt der Römifch kaifer feiriem brueder widerumb abtre¬
ten der Regier des lannds Olterreich , vnd folt in das
auf acht Iar Regieren laffen Vnd ains yeden Iars folt
Hertzog Albrecht geben , dem Römifchen kaifer liij. tau-
fent gülden, albeg zw fand Nicklas tag an alles verzie¬
hen, vnd all gefangen folten zw paider Seytt ledig lein,
Vnd folt fürbafer kain tail dem andern von der fachen
wegen kainerlai yeintfchaftnoch ynbillen nicht zwziehn,
An folher taiding paid tail ain benuegen lieten , doch
fo folt die taiding angeuer anlten , vntz der Römiicn
kaifer felbs gen Newnburg kern das dann die bneff ge-
uertigt wurden , Das ward darumb getan , damit der
khailer khom aus der pürck , Wenn er vnd die feinen
abp-ang heten an der Speis , vnd Nu lang geeffen heten
kleiblein prött vnd wall’er getrunckhen , denn dem herrn
was noch ein wenig furgefehen mit wein vnd pratt , das
aber nit lanng gewert hiett , Doch ee wenn der kai¬
fer gen Neunburg kom, mült die fach verbrient vnd dar¬
nach in gegenwurtikait des kaiiers follten auch all ai-
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tickl zw ennd beflolfen werden DefTelben lars äri\4&2
land Barbara tag ift der Römifch kaifer , mit feiner Ge¬
mahl vnd dem Iungen herrn zw Wienn aus der Pürckh
aufgetzogen vnd hatt fein Gemahl belaitt vntz für fant
Tiboltt , dafelbs Sy vnd den Iungen herrn genomen
haben die Herren von Steir , kernden vnd krain , vnd
haben Sy mit wirden belaitt in dieNewnftatt, ^ Darnach
belaitt der Victorin des kunigs von Pehem Sun, durch
die Schefitrafs ze wienn vntz gen kornnewnburg , als
mit taufent pferdten , den Römifchen kaifer, Do hueb
man an all artickl die in der taiding aufgefchriben vnd
furgenomen warden , zw befhelfen , Do ward am Erlf-,
ten furgenomen der Artickel von wegen der gefangen,
der vncier andern artikeln der lelft was , Der ward zw
End beflolfen , Darnach fcheub auf der künig die fach
vntz nach Effens Da ward es Ze fpatt vnd des Margens
frue vor tags prachen auff, der Römifch kaifer vnd der
kunig miteinander , vnd zugen gen Grollen Entzefdorff
vnd ward nichts mer getaidingt aus den fachen, Sünder,
Hertzog Albrecht hett ein verfchreibung, Vnd die güten
gefangen würden all ledig diefelb verfchreibung der
kaifer darnach widerrüfft, vnd bezech Hertzog Albrech-
ten er hiett Im der nicht gehalten , Vnd hueb fleh an
groffer krieg in demlannd von paiden herren , Vnd ward
alfo verbügft vnd verderbt vntz auf das hindrilft , mit
huldigung , Raub vnd prannt , Zw Grolfen Entzef¬
dorff, waren der Römifch kaifer vnd der kunig von Pehb
men pei einander drei tag, darnach nam vrlaub der kü¬
nig von dem kaifer vnd Zach mit feinem volkh haim in
fein lannd , vnd der Römifch kaifer Zoch genPruck auff
der leita , vnd darnach in die Newnltatt , vnd der Her¬
tzog kom gen Wienn vnd lies auff der fchuel hörn die
verfchreibung des frids die zwifchen dem Römifchen
kaifer vnd fein , durch den künig von Pehem was be-
flolfen vnd betaidingt , Vnd fragt die purger ob Sy mit
Im , in fölhen frid fein Vnd fteen wolten , do ward fei-
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146211 en genaden fürgehalten vnd von ln zügefagt , Sy avoI-
ten darinn ften, darauf begert der für ft an die benann¬
ten purger , In die Pürckh In zeantwürten , vnd als ai-
nem Regierunden fürften zefwern , Des namen In die
purger ein gedechtnüfs , vnd dem fürften Avard von In
zügefagt das Zetun.

Rubrica.  Wie die von Wienn Hertzog Albrechten
haben gefvvoren.

Delfelben Iars an fand Stephans tag in den Wei-
nachtueirtagen , haben die von wienn Hertzog Albrechten
auf die verfchreibung zwilchen feiner genaden , vnd dem
Römifchen kaifer gemacht , gelworen , vnd antAVÜrten
Im darauf zw feinen hannden die Pürck , als ainemRe-
fierunden fürften,die ErZwhanndt In nam, vnd befas9)arnach fchraib er aus ainen lanndtag auf der heiligen
drei künigen tag , Do körnen Prelaten Herren Ritter
vnd knecnt , aber doch nicht die von Steten , Sünder
die von NeAvnburg, Tulln vnd jbs , die fandten die
yern wann fy vnder feiner geAvaltfam waren , Darauf
verpatt der Römifch kaifer , allen Preletn , Herren,
Rittern vnd knechten , an den von Steten folichen lannd¬
tag nit ze befüechen , Vnd fetzt in dem felben feinen
fchreiben vrfach , wie der benanndt Hertzog Albrecht
fein prueder , den aufpruch den der künig von Pehem
zw kornnewnburg ZAvifchen In getann hiett nicht nach-
komen wer , Dennoch ward durch die Prelaten Her-
ren , Ritter vnd knecht , die den lanndtag ze wienn
ftirgenomen , ain gemaine landtftewr auf all weingerten
zetün , von ainem Iewch ze geben j. fl>. phennig defge-
leichen auf der Prelaten güeter vnd aller Gotzgab der
priefter , vnd auf all dinfilewt &c»
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Rubrica. Wie der Pemkircher kornnewnburgk hat 1462
Ingenomen.

Deffelben Iars an Sambftag vor Purificationis Ma-?
fie hat der Römifch kaifer Andreen dem pemkircher,
verfchriben auf den Nutzen vnd Rennten der Statt zw
kornnewnburg vj. taufen! gülden , In folicher maynung
das er (ich von den Zwain tailn , derfelben Nütz vnd
Rentt der vorgenanten geltfchult betzallen , vnd den
drittail zw Zurichtung der benannten hatt gefallen fol
laffen, darauf er die Statt Ingenomen , vnd ain Pürckh
in derfelben Statt gemacht hatt in der Stattmauer,
binden pei dem Pharrhof , Darzw er Eingefangen hatt
einen Turn , das er vnd die feinen aus der Egenannten
Statt In vnd auskomen mügen an Irrung der Purger.

Rubrica. Anno dominiM°.cccc.lxiij\ 1463
Deffelben Iars an freitag vor Inuocauit , kom In das

Ratthaws ze Wienn der hochgeporn fürlt , hertzog Alb-
recht , vnd liefs hörn den Ratt Genanndt vnd Gemain
ettlich Ebrenilch brieff, die hanns wifent Richter zw
Perchtolfdorf , ainem luden dafelbs folt genomen ha¬
ben , vnd feinen fürftlichen genaden zügefchickt hiett,
die SymonPötl , vnd Niklas tefchler dem Reicholf , dem
Angeruelder dem Oednacker , dem Tenck Kürfner vnd
Stephan demkifling zügefchriben hieten , die vnder an¬
dern! Innhielten , wie fy gegen feinen genaden mitgifft
handeln folten , dardurch er würd vmbpracht Si folten
auch die Statt an Menigen Enden antzündten , vnd das'
pald tun , damit dajs fchacherloch zuftört vnd verbügft
würd, Vnd er klagt (ich des alles gegen In aus trawri-
gem hertzen , vnd maintt fein genad war allfo gar vriTi-
cher hie bei In , Pei folichem erklagen auch gegen¬
wärtig was die Vniuerfitett ze wienn , vnd begert die
obgenannten purger zuhanden ze nemen vnd von ein¬
ander ze hindern &c. DaraufF anttwürt der Reicholf.
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